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Ehrenrat der Ranzengarde unter neuem Vorsitz
Amtszeit zur Verfügung gestellt. Mit
Carlo Wölfel konnte schnell ein
Nachfolger gewählt werden, der ein-
stimmig von den Anwesenden
gewählt wurde. Der Ehrenrat be-
dankte sich bei Norbert Best für die
geleistete Arbeit.
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zum Anlass genommen, der Ranzen-
garde eine Geldspende zukommen
zu lassen, die ausschließlich zur Un-
terstützung der Jugend verwendet
wird. Dafür sorgt Kassierer Wolf-
gang Zühlke. Weiterhin hat der Vor-
sitzende des Ehrenrates, Norbert
Best, seinen Posten nach elfjähriger

von links) ein neuer Ehrenrat in den
Reihen willkommen geheißen,
nachdem bereits im Sommer mit
Carlo Wölfel, Fred Stephan und Ste-
phan Färber drei Ehrenräte ernannt
wurden. Damit besteht der Rat
nunmehr aus 29 Mitgliedern. Die
Eröffnung der Kampagne wird auch

Mit einem lauten „Gut Stuß - Ahoi“
aus den Kehlen von 18 anwesenden
Ehrenräte wurde pünktlich am Elften
Elften 11.11. nach 21-monatiger
„Abstinenz“ wieder zum Leben
erweckt. Nach der Begrüßung durch
den Rats-Vorsitzenden Norbert Best
wurde mit Ulrich Kaßburg (Dritter

IN KÜRZE

Offenbach – Für einen Be-
such und die Teilnahme an
Veranstaltungen im Leder-
museum gilt ab sofort die
3G-Plus-Regel. Ein Impf-
oder Genesenennachweis
wird benötigt, andernfalls
muss ein maximal 48 Stun-
den alter PCR-Test vorge-
zeigt werden. Das betrifft
auch den Museumsplausch
„Das Tier in Kunst und De-
sign“ am Donnerstag, 18.
November, Dr. Inez Flor-
schütz erläutert um 15 Uhr
in einer Führung durch die
Ausstellung „tierisch
schön?“, wie Tiere als Inspi-
ration für Kunst- und
Designobjekte dienen. Das
Museum bittet um Anmel-
dung unter � 069 829798-0.
Die Teilnahme an der Füh-
rung inklusive Kaffee und
Kuchen kostet 12 Euro. mk

Museumsplausch mit
Dr. Inez Florschütz

Offenbach – Monika Krämer
führt Interessierte am Sonn-
tag, 21. November, um
14.30 Uhr über den Wil-
helmsplatz. Sie schlüpft in
die Rolle der Marktfrau und
weiß allerhand Informati-
ves und Humorvolles über
die Geschichte des Platzes
zu berichten, dessen gastro-
nomisches Angebot heute
Gäste aus dem gesamten
Rhein-Main-Gebiet anlockt.
Der Wochenmarkt auf dem
Offenbacher Wilhelmsplatz
gilt als einer der schönsten
in Hessen. Dabei wird der
Wilhelmsplatz erst seit
1903 als Wochenmarkt ge-
nutzt, lange Zeit davor war
er eine Begräbnisstätte. Die
Teilnahmegebühr kostet
sechs Euro pro Person. Eine
Anmeldung ist erforderlich
unter � 069 895754. mk

Führung über
Wilhelmsplatz

Offenbach – Trotz steigender
Inzidenzzahlen wagt die Se-
niorenhilfe verschiedene
Angebote. Der nächste „Rol-
lator-Kurs“ ist am morgigen
Donnerstag, 18. November,
14 bis 15 Uhr, im Lämmer-
spieler Weg 43. Im An-
schluss gibt’s Kaffee und Ku-
chen. Der Stammtisch ist
auf den 25. November ter-
miniert – als „Gänseessen“
im ess:zimmer, Helene-May-
er-Straße 10. Anmeldung ist
erforderlich und ab sofort
möglich unter � 069
87876443. Eine Wanderung
zum Weihnachtsmarkt am
Goetheturm folgt am 8. De-
zember. Treffpunkt: 17 Uhr
auf dem HIT-Parkplatz,
Sprendlinger Landstraße.
Anmeldung: siehe oben. Al-
le Veranstaltungen finden
unter 2G-Regel statt. mk

 „Rollator-Kurs“
und Stammtisch

Biblische Lichtgestalten
Offenbacher Kantorei mit erstem Konzert des originellen Messias-Projekts

bar sorgfältig einstudierte
Kantorei. Von Bettina Strü-
bel, die auch am Dirigierpult
souverän die Weichen stellt.
Bei guter Textverständlich-
keit und in trotz Männerstim-
menmangel erstaunlicher
klanglicher Balance. Großar-
tig dynamisch aufgeladen ist
der Schlusschor, ein Amen
mit Pauken und Trompeten,
das neugierig macht auf die
weiteren Konzerte des Messi-
as-Projektes.

In der Offenbacher
Kantorei singen etwa 50
Sängerinnen und Sänger
aus Offenbach und Umge-
bung. Gegründet wurde der
Chor am 1. Januar 2008 von
Mitgliedern des Offenba-
cher Kammerchores und der
Kantorei der Lutherkirche.

Heike Heilmanns engelsrei-
ner Sopran ab, die „historisch
informiert“ zu singen ver-
steht. Auf barocke Musizier-
praxis ist zudem die kleine,
aber feine Sinfonia Nova Of-
fenbach geeicht, allesamt
Profis mit wunderschön ho-
mogen auf barocken Nach-
bauten spielenden Holzblä-
sern. Bach und Händel hatten
bei ihren Kirchenkonzerten
sicher auch nicht mehr Musi-
ker zur Verfügung, was die
klangliche Glaubwürdigkeit
des Ensembles noch erhöht,
das auch in der Bass-Arie für
Spannung sorgt. „Es schallt
die Trommet“ zur Auferste-
hung, die Mathias Horn mit
kraftvoller Stimme propa-
giert und in Koloraturen und
Kadenz noch unterstreicht.

Hohe Zeit für die erkenn-

Hoffnung auf himmlische Se-
ligkeiten, konzertant um-
spielt von der Solovioline, ein
schwieriger Part …

Ein überzeugendes Gottes-
lob singt Rebecca Stolz in der
Bach-Aria aus „Gott, man lo-
bet dich in der Stille“. Per
dunkel timbriertem Mezzo
und federleichten Koloratu-
ren unterstreicht sie ihre Ver-
trautheit mit dem barocken
Stoff. Als kerniger Oratorien-
tenor erweist sich Fabian Kel-
ly, der die frohe Botschaft der
Auferstehung im Brustton
der Überzeugung bringt.

„Ich weiß, dass mein Erlö-
ser lebt“ – schon die Ein-
gangsarie von Händels drit-
tem Teil des „Messias“ zeigt
die hier überwiegende Stim-
me der gläubigen Seele. Glau-
benssicherheit strahlt auch

tristen November-Dunkel:
Ziel des Projekt-Konzerts mit
Händels Opus Magnum im
Mittelpunkt, dessen „Hallelu-
ja“ zum barocken Evergreen
wurde, ist es, den Weg von
Christi Opfertod zur Aufer-
stehung des Gottessohns, von
irdischer Dunkelheit also zu
himmlischer Helle musika-
lisch aufzuzeigen.

Eine Art Ouvertüre zum
Messias-Finale bieten Arien
aus barocken Kantaten, vom
jeweiligen Gesangssolisten
vorgeschlagen und dem The-
ma zugewandt. Telemanns
Hamburgische Trauermusik
etwa ruft zum Tag des Jüngs-
ten Gerichts mit strahlendem
Barocktrompeten-Klang. In
Johann Sebastian Bachs Aria
aus „Der Friede sei mit dir“
schüren Sopran und Bass die

VON KLAUS ACKERMANN

Offenbach – Die Corona-Pan-
demie hat auch die Offenba-
cher Kantorei zur langen Ge-
neralpause gezwungen. Um-
so engagierter zeigte sich der
einst vom unvergessenen
Wolfgang Weyrich initiierte
Gemischte Chor jetzt beim
ersten Konzert seines origi-
nellen dreiteiligen Messias-
Projekts in der Offenbacher
Lutherkirche.

Mit Chorleiterin Bettina
Strübel, der Sinfonia Nova Of-
fenbach und Gesangssolisten
von Profi-Status gestalteten
die Sänger den dritten Teil
von Georg Friedrich Händels
Messias-Oratorium, umgeben
von Werken barocker Zeitge-
nossen.

Biblische Lichtgestalten im

Mit TikTok und Tablet zum Abi
Gewerblich-technische Schulen bieten neue Umwelttechnik-Spezialisierung

Jugendlichen hierfür Unter-
richtsinhalte in kurzen,
einprägsamen Videos. Kürz-
lich erst war TikTok-Star On-
kel Banjou zu Besuch an den
GTS. So lernen Nicolas und
seine Mitschüler spielerisch
den Umgang auch mit sozia-
len Medien, der im deutschen
Schulsystem immer noch we-
nig Beachtung erfährt.

Schüler, die mehr über das
neue Umwelttechnikprofil
und das digitale Bildungsan-
gebot der GTS erfahren wol-
len, können am kommenden
Tag der Offenen Tür vorbei-
schauen.

gen Infrastruktur viel Geld in
die Hand genommen habe.
„Das Glasfaser liegt schon,
bald haben wir flächende-
ckendes W-Lan, bei dem sich
jeder mit persönlichen Zu-
gang anmelden kann“, sagt
er.

Dann gibt es da natürlich
noch Rieke Strehl, Nicolas’
Umwelttechnik-Lehrerin.
Selbst sehr Social-Media-af-
fin, implementiert sie in der
Klasse gerade ein bundeswei-
tes Pilot-Projekt des Start-Ups
DigitalSchoolStory. Auch mit
der Unterstützung prominen-
ter Influencer verarbeiten die

im Unterricht Notizen zu ma-
chen, sich digital auszutau-
schen und gemeinsam an
Projekten zu arbeiten. „Wir
stellen den Schülern eine
Plattform zur Verfügung, mit
der auch die Industrie arbei-
tet“, sagt Annette Bickel, Ab-
teilungsleiterin Berufliches
Gymnasium. Für Bickel hat
die mit dem digitalen Fokus
einhergehende berufsprakti-
sche Ausrichtung einen ho-
hen Stellenwert. Schulleiter
Robert Börner lobt in diesem
Zusammenhang auch die
Stadt Offenbach, die für die
Bereitstellung der notwendi-

Thema Klimawandel eine
Rolle. Sich aus praktischer
Perspektive damit zu befas-
sen, was Technologie zur Lö-
sung komplexer Klimafragen
beitragen kann, das hat ihn
gereizt.

Unabhängig vom Umwelt-
technik-Kurs wollen die GTS
auch fächerübergreifend pro-
gressive Lehrmethoden för-
dern. Hier setzen sie auf ei-
nen digitalen Schwerpunkt.
Seit diesem Schuljahr gibt es
zwei Tablet-Klassen, in einer
davon ist auch Nicolas Kah-
len. Die Schüler nutzen die
handlichen Computer, um

VON JULIUS FASTNACHT

Offenbach – Zu Beginn der
gymnasialen Oberstufe ging
es für Nicolas Kahlen von den
Gewerblich-technischen
Schulen (GTS) wie für viele
andere junge Offenbacher da-
rum, eine erste fachliche Spe-
zialisierung zu wählen. Keine
einfache Entscheidung,
ploppt womöglich erstmals
der Gedanke über die eigene
berufliche Zukunft auf. Ganz
so ernst war die Wahl dann
doch nicht, denn auf dem
gymnasialen Zweig der GTS
erhalten Schüler die Allge-
meine Hochschulreife.

Einen Twist gibt es aber
trotzdem. Nicolas hat sich
während der Einführungs-
phase nämlich für das
Umwelttechnik-Profil ent-
schieden, will es im kom-
menden Schuljahr als Leis-
tungskurs übernehmen – ei-
ne Möglichkeit an den GTS,
die andere Gymnasien nicht
anbieten. „Die übrigen Wahl-
fächer Maschinenbau, Elek-
trotechnik und Informatik
fand ich schon sehr speziali-
siert“, sagt er. Fasziniert am
Thema Umwelttechnik hat
ihn die breite Fächerung an
Anwendungsbereichen. Und
natürlich spielt das für seine
Generation so wichtige

Nicolas Kahlen hat Spaß an der digitalen Projektarbeit, die
die GTS ihren Schülern anbietet. FOTO: JUF

Offene Türen am kommenden Samstag
Die Gewerblich-technischen Schulen, Schloßgrabenstraße 10,
öffnen am Samstag, 20. November, 10 bis 13 Uhr, ihre Türen.
Zum einen finden eine Informationsveranstaltung und ver-
schiedene Workshops zum Abitur an den GTS statt. Hier kön-
nen Interessierte mehr über die Leistungskurs-Profile Techni-
sche Informatik, Maschinenbau, Elektrotechnik und Umwelt-
technik erfahren. Zum anderen informiert die Schule über die
Möglichkeit, an der hausinternen Fachschule ein Studium zum
staatlich geprüften Techniker zu absolvieren. Interessant ist das
für Menschen mit bereits abgeschlossener Berufsausbildung,
die Interesse an einer Weiterbildung haben. Insbesondere
der neue Schwerpunkt Automatisierungstechnik steht im Fo-
kus, in den schulischen Werkstätten können Teilnehmer 3D-
Drucker und Robotik live in Aktion sehen. Mehr Informatio-
nen zur Anmeldung unter: gts-offenbach.de/tag-der-offenen-
tuer-am-20-11-2021/

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Kino: 15.15, 16.30 (3D), 17.20,
20.20 (3D) Uhr, Eternals, 14.10,
17, 19.30 Uhr, James Bond: Kei-
ne Zeit zu sterben, 14 Uhr, Die
Schule der magischen Tiere, 14,
16.45, 20 Uhr, Die Rettung der
uns bekannten Welt, 17.10 (3D),
20.50 Uhr, Venom: Let There Be
Carnage, 17.50, 20.40 Uhr, Last
Night in Soho, 14.20 Uhr, Krass
Klassenfahrt, 14.40 Uhr, Happy
Family 2, 14.30 Uhr, Boss Baby -
Schluss mit Kindergarten, 20.30
Uhr, Contra, 19.40 Uhr, Dune,
Cinemaxx, Berliner Straße 210.
Abendgebet: 18 Uhr, Markuskir-
che, Obere Grenzstraße 90.
Infoveranstaltung: 18 Uhr, Kom-
petenzen für den Beruf, Weiber-
bildungsberatungsstelle, VHS,
Berliner Straße 77 (Anmeldung
� 8065-3141).
Lesung: 19 Uhr, duetsch-kurdi-
sche Lesung mit dem Dichter Ka-
mil Uzun, BOK-Galerie, Kirch-
gasse 29.
Vortrag: 19 Uhr, Nach der Shoa -
Meine Besuche bei Offenbacher
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen in
Israel, Haus der Stadtgeschichte,
Herrnstraße 61 (Anmeldung �
8065-2646 od. an hds-termin-
planung@offenbach.de).
Spieletreff: 19-22 Uhr, Stadtteil-
büro Nordend, Bernardstr. 63
Konzert: 20 Uhr, ... So schreit
meine Seele, Gott, zu dir ...“,
Johanneskirche, Ludwigstr. 131

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Ledermuseum: 10-17
Uhr, „Sammlungspräsentation
zum 100-jährigen Jubiläum des
DLM“, „Step by Step. Schuh.De-
sign im Wandel, „Tierisch
schön?“, Frankfurter Straße 86.
Haus der Stadtgeschichte: 14 -
19 Uhr, Herrnstraße 61.
Klingspormuseum: 14-19 Uhr,
Herrnstraße 80.
Kunstverein Offenbach: 14-18
Uhr, „Sinn machen - Malereien
von Ingo Schultz-Schnabel“, Ali-
ceplatz 11.
Rathaus: 8-20 Uhr, „Brutalisti-
sche Architektur - Aufbruch in
eine demokratische Moderne.
50 Jahre Rathaus Offenbach“,
Berliner Straße 100.
Wetterdienst: 9-19 Uhr, „Archiv
eines Sommers“ - Werke von
Jan Schmidt, Frankfurter Str. 135

FREIZEIT
Weihnachtsmarkt: 11-21 Uhr,
Aliceplatz/Stadthof.
Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 11 u. 12- 19.30 Uhr (Anmel-
dung www.eosc.de).
„hin und weg“-Tauschbücherei
für Kinder: 8-18 Uhr, Rowenta-
straße 2.
Waldzoo: 10-17 Uhr, Nasses
Dreieck.
Tierheim: 14-16 Uhr, Vermitt-
lung, Am Wetterpark 1.
Seniorenhilfe: 9 Uhr, Nordic
Walking, Parkplatz Stadthalle,
10-12 Uhr, Englisch-Gruppe, 14-
16 Uhr, Kreativkreis, Lämmer-
spieler Weg 43 � 853477.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 11.15 Uhr, Gymnastik im
Sitzen, 14 Uhr, Bingo mit Kaffee
und Kuchen, Schönbornstr. 67.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: 9.30-10.30 Uhr, Alltags-
Trainings-Programm, 14-17 Uhr,
geöffnet, Goerdelerstraße 1.
Seniorentreff Nordend: 13 Uhr,
Gedächtnistraining, 13 Uhr, Phi-
losophie für neugierige Laien, Pi-
razzistraße 18, � 985444-670.
Jugendkunstschulmobil: 15-17
Uhr, Friedrichsweiher.
Seniorenclub Lauterborn: 14 u.
14.30 Uhr, Seniorengymnastik,
danach geöffnet bis 18 Uhr, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
Wetter- und Klimawerkstatt: 13-
19 Uhr, Frankfurter Straße 39.
Kinder- und Jugendfarm: 14-18
Uhr, für Kinder ab 6 J., Buchhü-
gelallee 94.
Bücherbus: 9.30 - 10.45 Uhr,
Ludwig-Dern-/Lauterbornschule,
Schubertstraße 89-91; 11.15 -
12 Uhr, Anne-Frank-Schule,
Eberh.-von-Rochow-Straße 43;
15 - 16 Uhr, Heinrich-Heine-
Straße.
Mittwochsgesellschaft Sänger-
freunde: 14 Uhr, Treffen, Else-
Herrmann-Saal, Goerdelerstr. 1
Altfußballer Stadt und Kreis: 17
Uhr, Stammtisch, BSC-Vereins-
heim, Eichwaldweg 27.

Ohne Gewähr

Offenbach – Klaus Werner
veröffentlichte 1988 seine
Publikation zur Geschichte
der Offenbacher Juden in
den Jahren 1933 bis 1945
(»Zur Geschichte der Juden
in Offenbach am Main«, Bd.
1), die vor allem auch auf In-
terviews mit – heute nicht
mehr lebenden – Zeitzeu-
gen in Israel beruht. In sei-
nem Vortrag am heutigen
Mittwoch, 17. November, 19
Uhr, berichtet er im Haus
der Stadtgeschichte (Herrn-
straße 61) über die damali-
gen Reisen. Die Veranstal-
tung findet als Teil des Akti-
onsjahres 2021 – 1700 Jahre
Jüdisches Leben in Deutsch-
land statt. Der Eintritt ist
frei. Anmeldung erforder-
lich unter � 069-8065-2646.
Der Einlass erfolgt mit ei-
nem 3G-Nachweis. mk

„Meine Besuche
bei Zeitzeugen“


